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Die Zeitschrift „Ethik in der Medi-
zin“ ist das Publikationsorgan der 

„Akademie für Ethik in der Medizin“ 
und dient der wissenschaftlichen Erar-
beitung, der interdisziplinären Kom-
munikation und der Vermittlung von 
ethischen Aspekten in allen medizi-
nischen Bereichen. „Ethik in der Medi-
zin“ hat darüber hinaus das Ziel, das 
praktische Entscheidungsverhalten im 
medizinischen Alltag unter ethischen 
Gesichtspunkten zu erleichtern.

Das Märzheft 2017 mit dem The-
menschwerpunkt „Dental Ethics – Ethic 
in der Zahnmedizin“ wird gemeinsam 
von Prof. Dr. med. Dr. med. dent. Dr. 
phil. Dominik Groß (Aachen) und Prof. 
Dr. med. dent. Ina Nitschke (Berlin) he-
rausgegeben. Sie stellen in ihrem Edito-
rial einerseits fest, dass viele schwerwie-
gende medizin-ethische Fragen – betref-
fend beispielsweise Schwangerschafts-
abbrüche oder Sterbehilfe – in der Zahn-
medizin nicht vorkommen. Anderer-
seits gibt es aber auch im zahnmedizini-
schen Alltag viele ethikrelevante Aspek-
te z.B. die besondere Verantwortung bei 
der „Kosmetischen Zahnmedizin“ oder 

gerechtigkeits-, oder standesethische 
Fragen beispielsweise bei Freiberuflich-
keit oder bei Zuzahlungen der Patien-
ten. Daraus erwächst die Notwendigkeit 
für eine zahnmedizinisch geprägte Dis-
kussion im Rahmen der Medizinethik. 
Der vorliegende Band widmet sich in 

fünf Originalarbeiten und einem um-
fangreichen Tagungsbericht solchen 
zahnmedizinischen Schwerpunkten. 
Die Themen reichen von der zahnärztli-
chen Altersschätzung bei Flüchtlingen 
bis zur Gefahr der Manipulation beim 
zahnärztlichen Aufklärungsgespräch. 
Abschließend werden anhand konkreter 
Patientenfälle ethische Aspekte bei der 
Behandlung (hoch)betagter und/oder 
dementer zahnärztlicher Patienten auf-
gearbeitet.

Sowohl der neue „Nationale Kom-
petenzbasierte Lernzielkatalog Zahnme-
dizin“ (= NKLZ) als auch die aktuelle in-
ternationale Entwicklung zeigen die 
Notwendigkeit einer Beschäftigung mit 
ethischen Fragestellungen unter Berück-
sichtigung der speziell zahnmedizi-
nischen Besonderheiten. Mit einem Um-
fang von 92 Seiten stellt das Themenheft 
„Dental Ethics – Ethic in der Zahnmedi-
zin“ dazu eine ideale Einstiegslektüre 
dar. Mit einem Preis von 47,66 Euro kann 
es deshalb allen in der Zahnmedizin Täti-
gen nur empfohlen werden.  

Prof. Dr. Harald Tschernitschek,  
Hannover
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Im Jahre 2015 veröffentlichten 
Clemens Walter und der Rezen-

sent in dieser Zeitschrift ein Gasteditori-
al, in dem wir darauf hinwiesen, dass 
nur ein kleiner Teil der an deutschspra-
chigen Universitäten verfassten Ab-
schlussarbeiten in einer Fachzeitschrift 
veröffentlicht wird, wodurch der Öf-
fentlichkeit viel generiertes Wissen ver-
borgen bleibt und damit letztlich ver-
loren geht [2]. Die hier besprochene 
Festschrift ist ein schönes Beispiel, wie 
man es besser machen kann. Das 
400 Seiten starke Buch beinhaltet Zu-

sammenfassungen der Masterarbeiten, 
die in den Jahren 2006 bis 2015 von 
77 Teilnehmern des postgradualen Stu-
diengangs „Integrated Dentistry“ an der 
Zahnärztlichen Akademie Karlsruhe 
und der mit ihr akademisch verbun -
denen Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg verfasst worden waren. Die 
unterschiedlich langen Aufsätze sind in 
8 Themenblöcke unterteilt: „Praxisfor-
schung“ (n = 15), „Klinische Studien – 
zahnärztliche Versorgung“ (n = 18), 
„Wissensentwicklung und Weiterbil-
dung“ (n = 4), „Arzt-Patienten-Bezie-

hung und Konflikt“ (n = 9), „Berufliche 
Identität“ (n = 7), „Führung und Zusam-
menarbeit“ (n = 3), „Profession, Ge-
schichte und Gesellschaft“ (n = 7), „Me-
diale und künstlerische Repräsentation“ 
(n = 14). Jedem Themenblock geht ein 
sehr informativer einführender Text vo-
raus, sodass insgesamt 85 Beiträge vor-
liegen. Diese bestechen durch eine er-
staunliche Themenbreite. Zu einem gro-
ßen Teil werden Bereiche der Zahnmedi-
zin abgedeckt, die in der universitären 
Ausbildung trotz ihrer Wichtigkeit sel-
ten berührt werden. 


